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Sanierung stockt: Noch
fehlen 4,5Millionen Euro

Angela-Fraundorfer-Schule: Finanzierungslücke
Aiterhofen. (red) Es fehlen noch

rund 4,5 Millionen Euro, um die An-
gela-Fraundorfer-Realschule kom-
plett zu sanieren und das Raumpro-
gramm der Klosterschule aufzusto-
cken. Ebenso ungedeckt sind auch
die Zwischenfinanzierung der
staatlichen Zuschüsse und die Absi-
cherung eventueller Mehrkosten.
Das teilte die CSU-Kreistagsfrakti-
on Straubing-Bogen mit.
Die Kreistagsfraktion hat sich

vor Kurzem umfassend von Schwes-
ter Oberin Maria Kreiner, Schullei-
ter Ulrich Dengler, Verwaltungslei-
ter Christopher Laßleben und Ar-
chitekt Georg Dasch aus Straubing
informieren lassen. Bei der Führung
durch die Räume der Schule war die
beengte Situation in vielen Berei-
chen sichtbar. Weder die Klassen-
räume noch die Funktions- oder
Verwaltungsräume hätten genü-
gend Platzkapazitäten. Außerdem
seien Elektrik und auch Heizung ein
dringender Sanierungsfall.

Steigende Schülerzahlen
prognostiziert
Seit 1962, so Ulrich Dengler, gibt

es die Realschule am Franziskane-
rinnen-Kloster in Aiterhofen. Zu-
erst als vierzügige Mädchenschule
und seit 2014 als gemischte Mäd-
chen/Buben Realschule. Die Sanie-
rung stehe dringend an, weil sonst
der Schulbetrieb nicht mehr auf-
rechterhalten werden kann.
Über mangelnden Zuspruch für

ihre Schule können die Aiterhofe-
ner nicht klagen. Es melden sich
fast immer doppelt so viel Schüler,
wie die Schule aufnehmen kann.

Und auch für die Zukunft werden
steigende Schülerzahlen vor allem
bei der Realschule prognostiziert.
Ohne die Realschule des Aiterhofe-
ner Klosters hätten die anderen
Schulen in der Stadt und im Land-
kreis nicht genügend Kapazitäten,
alle Schüler aufzunehmen.
Für die Kreistagsfraktion war je-

doch auch vor der Besichtigung be-
reits klar: Die Angela-Fraundorfer-
Realschule ist ein wichtiges Glied in
der Straubinger Schullandschaft
und müsse auch auf Dauer fortbe-
stehen.

Kein tragfähiger
Finanzierungsvorschlag
Wie die Finanzierungslücke ge-

schlossen werden kann, darüber
gäbe es mit allen beteiligten Institu-
tionen noch Gesprächsbedarf. Denn
einen tragfähigen Finanzierungs-
vorschlag gebe es bisher nicht.
Auf alle Fälle müsse heuer noch

die Finanzierung stehen, damit mit
den Planungen begonnen werden
kann. CSU-Fraktionsvorsitzender
Ewald Seifert, der wie MdL Josef
Zellmeier und die gesamte Fraktion
neben der guten Qualität der Schule
auch die spürbare christliche
Werteerziehung sehr schätzt, si-
cherte dem Kloster, dem die Schule
gehört und somit auch der Schule
selbst seine Unterstützung, insbe-
sondere die Ausarbeitung eines
funktionierenden Finanzierungs-
modells zu.
Noch im Juni dieses Jahres könne

man diesen mit Schwester Oberin,
dem Geschäftsführer und der Ge-
meinde Aiterhofen besprechen.

■Menschen und Aktionen„Werde selbst mitmachen“
Bürgermeister Herbert Lichtinger spricht im Interview über den
Kinderlobbylauf und über die Notwendigkeit solcher Hilfsvereine

Geiselhöring. Am Samstag, 28.
Juni, findet von 9 bis 13 Uhr der
Kinderlobbylauf in der Stadt Gei-
selhöring in Kooperation mit der
ILE-Laber statt. Schirmherr Bür-
germeister Herbert Lichtinger freut
sich sehr auf die Veranstaltung am
Sportplatz in der Straubinger Stra-
ße. „Auch in der Stadt Geiselhöring
hat die Kinderlobby Straubing-Bo-
gen bereits mehrere Kinder unter-
stützt.“

Herr Bürgermeister Lichtinger:
Warum unterstützt Ihre Gemeinde
als eine der sieben ILE-Laber-Ge-
meinden den Kinderlobbylauf in
Geiselhöring?
Herbert Lichtinger: Die

Stadt Geiselhöring unterstützt den
Kinderlobby-Lauf sehr gerne und
wir freuen uns, dass wir als Austra-
gungsort, stellvertretend für die
ILE-Laber, ausgewählt worden
sind. Geiselhöring ist eine Sport-
Stadt, wir haben auch eine sehr ak-
tive Leichtathletik-Abteilung im
TV Geiselhöring, insofern ist Lau-
fen bei uns auch sehr präsent. Ne-

ben Fitness und Gesundheitsförde-
rung ist der Kinderlobbylauf ja
auch eine gesellige Veranstaltung,
weil vieles geboten ist. Wenn man
durch die Teilnahme dann auch
noch Kinder in schwierigen Situa-
tionen in unserer Region unterstüt-
zen kann, dann ist das perfekt.

Ist Ihnen bekannt, ob die Kinder-
lobby Kinder und Jugendliche auch
in Ihrer Gemeinde fördert?
Lichtinger: Ja, auch in der

Stadt Geiselhöring hat die Kinder-
lobby Straubing-Bogen e.V. schon
mehrere Kinder unterstützt. Hier
gibt es auch eine gute Zusammenar-

beit mit der Stadt, wir haben dem
Kinderhilfsverein schon öfter kon-
krete Fälle vorgeschlagen.

Sind Vereine wie die Kinderlobby
Straubing-Bogen in der heutigen
Zeit notwendig und warum?
Lichtinger: Die Notwendigkeit

einer Förderung wie bei Kinderlob-
by ist unbestritten und sehr, sehr
wertvoll. Zumal es immer wieder
auch Situationen gibt, wo die Kom-
mune oder auch die Schule selber
nicht helfen kann, und wenn sich
dann hier die Kinderlobby ein-
bringt, dann ist das eine riesengroße
Unterstützung. Zudem ist es in der
heutigen Zeit so, dass es oftmals die
größeren Familien- oder Nachbar-
schaftsstrukturen nicht mehr in
diesem Ausmaß gibt wie früher und
wenn hier die Kinderlobby ein-
springt, dann ist das eine große Hil-
fe.

War beziehungsweise ist es sehr
aufwendig für Sie, die Schulen und
Kindergärten zu informieren?
Lichtinger: Die Grund- und

Mittelschule wurde über das Schul-
amt informiert und ich habe mit
dem Rektor Richard Binni auch
persönlich gesprochen und gebeten,
für die Teilnahme zu werben. Die
Kindergärten informieren wir als
Stadt selbst und auch hier hoffe ich
auf rege Teilnahme.

Wissen Sie, wie viele Kinder und
Jugendliche sich aus Ihrer Gemein-
de schon angemeldet haben?
Lichtinger: Derzeit sind es ins-

gesamt 80 Personen aus unserer
Grund- und Mittelschule – aber das
ist aktueller Stand, wird gegebe-
nenfalls noch höher.

Kommen Sie zum Kinderlobby-
lauf in Geiselhöring und werden Sie
auch ein paar Runden drehen?
Lichtinger: Selbstverständlich

werde ich beim Kinderlobbylauf
anwesend sein und freuemich schon
sehr, auch mit unseren Kindern sel-
ber mitzumachen.

Interview: Uschi Ach

■ Anmeldung zum Benefizlauf

ist auf der Homepage der Kinder-
lobby Straubing-Bogen unter
www.kinderlobby.net möglich. Ab
sofort können sich Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene für den 7. Kin-
derlobbylauf anmelden. Nur voran-
gemeldete Teilnehmer erhalten eine
Medaille. Die Anmeldefrist endet
am Samstag, 21. Juni. Nachmeldun-
gen am Veranstaltungstag sind
möglich. Die Kinderlobby Strau-
bing-Bogen ist ein Kinderhilfsver-
ein und unterstützt bedürftige Kin-
der und Jugendliche im musischen,
schulischen und sportlichen Be-
reich.

Bürgermeister Herbert Lichtinger ist
Schirmherr beim Kinderlobbylauf am
Samstag, 28. Juni. Foto: Herbert Lichtinger

„Gesellige Veranstaltung“

OGV-Kreisverband ehrtWenzel Neumann
Wenn sich die
Gärten am Hö-
hepunkt ihrer
Sommerblüte
von ihrer
schönsten Seite
zeigen, lädt der
Kreisverband
Regensburg für
Gartenkultur
und Landespfle-
ge alle Mitglie-
der der OGV aus
Stadt- und
Landkreis Re-
gensburg zum
Sommerfest ein. Dieses fand im Al-
bert-Plagemann-Kreislehrgarten in
Regenstauf statt. Es war geprägt
von einer Reihe von Ehrungen und
Auszeichnungen, die Landrätin
Tanja Schweiger als Kreisvorsitzen-
de sowie Geschäftsführerin Stepha-
nie Fleiner vornahmen. Dabei er-
hielten sieben OGV-Kindergruppen
jeweils eine Urkunde und ein Geld-
präsent, darunter die „Flotten Bie-
nen“ des OGV Sünching, die seit 20
Jahren bestehen. Diese Kindergrup-
pe war vertreten durch Jugendleite-
rin Claudia Brandl, die die Aus-
zeichnung in Empfang nahm. Wen-
zel Neumann vom OGV Mötzing-
Dengling-Haimbuch erhielt für sei-
ne vielseitigen Verdienste um den
OGV-Kreisverband die Goldene
Verdienstmedaille des Kreisverban-
des samt goldener Anstecknadel
und Urkunde. Der Dank galt zudem
Ehefrau Irmengard. Die Laudatio
hielt Geschäftsführerin Fleiner, die
aufzeigte, dass Neumann seit der
ersten Stunde Mitglied im OGV
Mötzing-Dengling ist. Als er am 1.
April 1979 am Landratsamt Re-
gensburg als Sportbeauftragter an-
gestellt wurde, entwickelten sich
sehr schnell freundschaftliche Ban-
de zu all den Mitarbeitenden des
jetzigen Sachgebietes Gartenkultur
und Landespflege, zu den „Pflan-
zeldoktoren“, wie er sie liebevoll
nennt, und die bis heute anhalten.
Als er dort im „Gartler-Büro“ eine

Landkreiskarte mit etlichen weißen
Gebieten, sprich Orten, in denen es
noch keinen OGV gab, sah, gehörten
auch die Orte Dengling und Möt-
zing dazu. Sofort regte er somit die
Gründung eines OGV an, die am 19.
Juni 1979 erfolgte. Als Gründungs-
mitglied blieb er immer seinem
OGV treu, obwohl er seit 1977 in
Sünching zu Hause ist. Natürlich ist
er auch beim OGV Sünching seit
LangemMitglied. Mit der Organisa-
tion von Fahrten zu Landesgarten-
schauen oder sonstigen schönen
Gärten konnte er viele Mitglieder
begeistern. Durch seine Tätigkeit
als „rasender Reporter“ ist Neu-
mann im ganzen Landkreis und
über die Landkreisgrenzen hinaus
bekannt. Man munkelt, „er kennt
Gott und die Welt!“. Landrätin
Schweiger ergänzte, dass Neumann
seit sechs Jahrzehnten eine un-
glaubliche Präsenz als Berichter-
statter zeigt und sich neben den
OGVs auch darüber hinaus für viele
Vereine und Organisation engagiert.
– Bild: Wenzel Neumann wurde mit
der Goldenen Verdienstmedaille des
Kreisverbandes ausgezeichnet; von
links Regensburgs 3. Bürgermeister
Ludwig Artinger, Irmengard Neu-
mann, Wenzel Neumann, Landrätin
Tanja Schweiger, Regenstaufs 2.
Bürgermeister Bruno Schleinkofer
und Geschäftsführerin Stephanie
Fleiner.
Text: W. Neumann/Foto: Hans-Christian Wagner

Kulturmobil kommt
Feldkirchen: Wieder zwei Aufführungen

Das Kultur-
mobil ist am
Samstag, 28.
Juni, in Feldkir-
chen. Bei gutem
Wetter ist das
Sportplatzge-
lände an der
Weilinger Straße
6 vorgesehen.
Bei schlechtem
Wetter wird in
die Feuerwehr-
halle in der Op-
perkofener Stra-
ße 1 ausgewi-
chen. Bei freiem
Eintritt werden
zwei Produktio-
nen von einem professionellen En-
semble dargeboten. Um 17 Uhr wird
für Kinder ab fünf Jahren „Don
Quijote“ nach dem Ritterroman von
Cervantes aufgeführt. Das Stück
von Joachim Henn handelt von Don
Alonso, der Ritterromane liebt. Sei-
ne Sehnsucht, selbst ein Ritter zu
sein, der böse Zauberer besiegt, Rie-
sen erschlägt und um das Herz der
edelsten Dame kämpft, ist gewaltig.
Der Arbeitsalltag auf der Wertstoff-
sammelstelle sieht jedoch ganz an-
ders aus, bis ihn die eigene Fantasie
übermannt und er selbst als Ritter
Don Quijote auszieht, um Abenteu-
er zu erleben. Für die Regisseurin
Susanne Schemschies, die am Gärt-
nerplatztheater in München die
Sparte Kinder- und Jugendtheater
leitet, ist die Mitarbeit beimKultur-
mobil eine Rückkehr in ihre Hei-
mat. Beim Abendprogramm kommt
mit Molières „Der eingebildete
Kranke“ eine der bekanntesten Ko-

mödien des großen Theaterautors
auf die Bühne. Ab 20 Uhr darf sich
das Publikum auf einen Hypochon-
der in Hochform freuen, der seinem
Umfeld mit immer neuen Befind-
lichkeiten den Verstand raubt. Re-
gisseur Achim Bieler, der sonst an
der Passauer Athanor Akademie
den Fachbereich Regie leitet, hatte
großen Spaß daran, die verschiede-
nen Facetten der meisterhaft ange-
legten Charaktere mit dem Ensem-
ble auszuarbeiten und in eine zeit-
gemäße Form zu bringen.
Für Gehörgeschädigte gibt es die

Möglichkeit, sich am Gastspielort
eine von insgesamt drei Induktions-
schleifen kostenfrei zu leihen. So
kann der Ton der Anlage direkt via
Hörgerät oder Cochlea Implantat
empfangen werden. Interessierte
sollen sich vor Veranstaltungsbe-
ginn an den Tontechniker vor Ort
wenden und bekommen dann das
Gerät ausgehändigt.

Stephan Leitmeier als Leibarzt Dr. Dünkelstein, Kolja Heiß
als Familienoberhaupt und Hypochonder Anton von Ha-
genstolz, Eva Gottschaller als Dienstmädchen Toinette
Hurtig und Katharina Heißenhuber als Stiefmutter Belinde
(v. l.) sorgen für gute Unterhaltung. Foto: Sabine Bäter

■ Kultur in der RegionParkplatz imGritschhof
wird gesperrt

Geiselhöring. (red) Ab Montag,
23. Juni, wird der Parkplatz im
Gritschhof in Geiselhöring bis vo-
raussichtlich Mittwoch, 30. Juli, ge-
sperrt. Grund dafür ist das Theater-
stück „DasWirtshaus am Spessart“,
berichtet die Stadtverwaltung.

Unfall mit Sachschaden
Bogen. Eine 23-jährige Autofah-

rerin hat am Dienstag gegen 13.20
Uhr in der Bayerwaldstraße auf-
grund der Verkehrslage abge-
bremst. Eine ebenfalls 23-jährige
Autofahrerin, die hinter ihr fuhr, er-
kannte dies zu spät und fuhr auf
den vorausfahrenden Pkw auf.

Leicht verletzt
Atting. Am Mittwoch gegen 3.45

Uhr ist ein 22-jähriger Motorrad-
fahrer auf der B8 kurz nach Rinkam
in Fahrtrichtung Straubing mit ei-
nem Reh kollidiert. Der Motorrad-
fahrer konnte einen Sturz verhin-
dern, wurde beim Zusammenstoß
mit dem Reh nach derzeitigem
Stand jedoch leicht verletzt. Am
Motorrad entstand ein Sachschaden
in Höhe von circa 3.000 Euro.

Diebstahl am Weiher
Parkstetten. Aus einem vermut-

lich unversperrten VW Multivan ist
am Montag gegen 11.30 Uhr Bar-
geld und ein Mobiltelefon entwen-
det worden. Der Van war im Bereich
Weiher 12 abgestellt. Die Polizei
Straubing ermittelt. Wer konnte
zum genannten Zeitpunkt im Be-
reich der Weiher verdächtige Wahr-
nehmungen oder Personen feststel-
len? Sachdienliche Hinweise an die
Polizei unter Telefon 09421/868-0.

■ Die Polizei meldet
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